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In Abb. 15 ist die Längenhäufigkeitsverteilung des WitLlings aus den Fängen westlich 
von Schottland dargestellt. Altersanalysen dieses Fischbestandes werden gegenwärtig 
erarbeitet; bislang vorliegende Alterslesungen des diesjährigen Surveys werden denen 
der Surveys aUR den Jahren 1988 und 1982 gegenübergeRteIlt. Der Survey 1982 zeigte die 
Bedeutung der bevölkerungsreichen Jahresklasse 1979, die in einem internationalen 
Wittlingsfang 1983 und 1984 von jeweils 16.000 t resultierte. Dieser großen Jahres-
klasse folgten die überdurchschnittlich bevölkerungsreichen Jahresklassen 1983 und 
1984. Altersanalysen des Survey im April 1988 zeigten, daß der Jahrgang 1986 von we-
sentlich größerem Umfang ist als viele seiner Vorgänger; auch der Jahrgang 1987 kann 
den bevölkerungsreichen Jahresklassen zugeordnet werden. Alle Ergebnisse weisen 
daraufhin, daß sich der Wittlingsbestand im Gegensatz zu dem des Kabeljau gegenwärtig 
in gutem Zustand befindet. Ein Vergleich der Zahl einjähriger Fische der letzten zwan-
zig Jahre läßt erkennen, daß der Wittlingsbestand westlich von Schottland und in der 
Nordsee gleichlautende Zunahmen resp. Abnahmen in den Jahrgangsstärken aufweist. 
Andere Arten 
Erwähnt sei noch, da außergewöhnlich, der Fang von a) etwa 240 kg Sardinen - 21 bis 
25 cm lang - in 15 Minuten in der Bucht von Eddystone und b) 3800 kg Eberfisch -Capros 
aper- in 30 Minuten auf der Little-Sole-Bank. 
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Die deutsche Fischerei auf Köhler 1988 im Nordost-Atlantik 
Gegenüber den Erträgen im Jahr 1987 sind die deutschen Köhlerfänge um 3800 t zurück-
gegangen. 
In der Nordsee wurden 18500 t gefangen, das sind 3700 t weniger als im vorhergehen-
den Jahr. Die Fänge aus den norwegischen Gewässern und von den Hebriden verrin-
gerten sich um 350 bzw. 380 t. 
Hinzu kamen 120 t aus den Gewässern bei Irland und 480 t von Rockall. Auf Rockall 
war in den davor liegenden Jahren allerdings nicht mehr auf Köhler gefischt worden. 
Bei den Färöer wurden 74 tals Beifang in der fischerei auf andere Arten gefangen. 
Der Fang aus norwegischen Gewässern betrug 4600 t, davon stammten 4200 t von den 
nordnorwegischen Fangplätzen Lofoten und Fruholmen und lediglich 400 t von den 
südnorwegischen Fanggründen Svinöy und Haltenbank, früher ein bedeutendes Fangge-
biet für die Befischung von Laich~rkonzentrationen. 
Bei den Hebriden fand die Fischerei auf Köhler wiederum nur in den Monaten Februar 
bis Mai statt, also vor, während und nach der Laichzeit. Die Kutter fingen 550 
und die Trawler 560 t. 
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Auf der Rockall-Bank wurde im Februar und März gefischt. Hier konnten auf der 88. Rei-
se des FFS "Walther Herwig" im März 1988 große Konzentrationen laichender, alter Köh-
ler nachgewiesen werden. 
In dem für die deutsche Fischerei auf Köhler wichtigsten Fanggebiet, der Nordsee, wur-
de das ganze Jahr hindurch auf Köhler gefischt. 
Die größten Fänge mit 7000 t wurden, wie auch in den Vorjahren, im 3. Quartal erzielt, 
dem Zeitraum also, in dem die jungen, drei- und vierjährigen Fische die küstennahen 
Aufwuchsgebiete verlassen und sich speziell auf den Bänk~n der Ostkante sammeln. 
Insgesamt entfielen 17000 t auf die Fischerei der Kutter, weitere 1500 t wurden von 
den Trawlern gefangen. 
Der Anteil des Köhlers an allen von deutschen Fahrzeugen in der Nordsee gefangenen Fi-
schen betrug 40 %. Umgerechnet auf den gesamten Nordostatlantik - einschließlich der 
Nordsee - sind das 29 %. Stellt man in Rechnung, daß der Köhler in den Fanggebieten 
vor Ostgrönland, Spitzbergen und in der Ost see nur sehr spärlich oder gar nicht vor-
kommt, dann darf man feststellen, daß er 1988 wieder eine der wichtigsten Fischarten 
für die deutsche Fischerei war (Tab.1). 
Für die Untersuchungen über den Altersaufbau der einzelnen Köhler-Bestände standen die 
folgenden Otolithenproben und Längenmessungen aus Anlandungen in den Fischereihäfen 
Bremerhaven und Cuxhaven sowie aus Fängen des FFS "Walther Herwig" zur Verfügung: Nor-
wegen = 1830 Otolithen / 14700 Längenmessungen, Hebriden = 1870 / 5100, Rockall = 
345 / 940 und Nordsee = 9000 / 18000. 
Die Analyse der Altersbestimmungen ergab, daß in den norwegischen Gewässern der Jahr-
gang 1983, der hier 1987 noch 70% der deutschen Fänge ausgemacht hatte, auch 1988 noch 
mit über 40% die stärkste Altersgruppe in den deutschen Fängen war, gefolgt von den 
Jahrgängen 1984 und 1985. Ältere Jahrgänge waren unbedeutend. 
Da die meisten Köhler im Alter von fünf Jahren geschlechtsreif werden, dürfte von dem 
Jahrgang 1983 eine nicht unbeträchtliche Zunahme des Laicherbestandes ausgehen. Dieser 
Jahrgang war auch in den Fängen aus der Nordsee überdurchschnittlich stark repräsen-
tiert. Abb.1 und 2 zeigen die Längenzusammensetzung der Köhler-Anlandungen der deut-
schen Fischerei. 
Der Jahrgang 1985 läßt sich z.Z. noch nicht verlässlich beurteilen. Allerdings gaben 
auf der Tagung der Arctic Working Group des ICES im Jahr 1988 durchgeführte Bestands-
analysen bereits Hinweise auf einen überdurchschnittlich starken Jahrgang. Eine wei-
tergehende Abschätzung der Bedeutung des 85-er Jahrgangs für den norwegischen Köhler-
bestand kann erst erfolgen, wenn im Herbst 1989 die Ergebnisse weiterer Bestandsbe-
rechnungen durch diese Arbeitsgruppe vorliegen. 
Tiere des Jahrganges 1985 stellten auch in den deutschen Fängen bei den Hebriden einen 
nicht unbedeutenden Anteil (Abb.1). 
Inwieweit durch sie eine Anhebung des Bestandes und weiterhin durch den Jahrgang 1983 
eine Stärkung des auch in diesem Seegebiet stark abgefallenen Laicherbestandes erfolg-
·te, werden die diesjährigen Bestandsanalysen der Roundfish Working Group des lCES zei-
gen. 
Auf der Rockall-Bank wurden im Februar und März 1988 nur Köhler im Alter von fünf Jah-
ren und älter gefangen, wobei die über zehn jährigen die Hauptmenge der Fänge ausmach-
ten. Aufgrund der zeitlichen Beschränkung der Fischerei und damit auch der Probennahme 
auf lediglich zwei Monate des Jahres verbieten sich hier eine weitergehende Auswertung 
und Beurteilung der Ergebnisse. 
In der Nordsee stützte sich die Fischerei, ähnlich wie in den norwegischen Ge-
wässern, ebenfalls auf die Jahrgänge 1983, 1984 und 1985, wobei ersterer allein über 
40% der Fänge ausmachte. Altere Jahrgänge waren auch hier fast ohne Bedeutung (Abb.1). 
Tabelle 1: Köhlerfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge in t (Fanggewicht) und Anteil des Köhlers 
am Gesamtfang in % 
Verteilung nach Anteil am 
Fangplätzen in % Gesamtfang aller 
Fischarten in % 
Gebiet 1987 1988 t± %± 1987 1988 1987 1988 
Gewässer west!. 1485 lUO - 375 -25 5 5 7 6 
d. Brit.Inseln 
Norwegen 493 376 
Svinöy/Halten 
..... 
..... 
Norwegen 4419* 4183 
'" Röst/Malangen I 
Norwegen gesamt 4912 4559 - 353 - 7 17 19 24 53 
Nordsee 22314 18567 -3747 -17 78 76 54 40 
Färöer 48 74 + 26 +54 + + 1 3 
gesamt 28759 24918** -3841 -13 100.0 100.0 34 29 
* einseh!. 56 t von der Bäreninsel 
** einsehl. 475 t von Rockall, 124 t westl. von Irland und 9 t von Ostgrönland 
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Die wichtigsten Fangplätze waren wieder das Seegebiet um die Shetlands, die Ostkante 
und der Fladengrund. 
Die Aufschlüsselung der Altersbestimmungen nach Quartalen zeigt, daß die Köhler des 
Jahrganges 1983 während der Befischung der Vorlaicher- und Laicher-Konzentrationen im 
ersten Quartal über 60% der Fänge stellten, um dann mit der Auflösung der Laicher-
schwärme im weiteren Verlauf des Jahres auf Werte zwischen 30 und 45% zurückzufallen 
(Abb.3)~ 
Hauptsächlich auf diesen starken Jahrgang ist die seit 1987 registrierte Zunahme des 
Laicherbestandes zurückzuführen, der in den vorhergegangenen Jahren stark abgefallen 
war. Allerdings hat der Jahrgang 1983 jetzt seinen Höhepunkt überschritten und wird 
daher in der nächsten Zeit an Bedeutung verlieren. 
Der Jahrgang 1984 wird als durchschnittlich angesehen. 
Köhler des Jahrganges 1985 waren im ersten Quartal nur zu einem relativ geringen Pro-
zentsatz in den Fängen enthalten. Ihre Anzahl nahm in den Fängen des zweiten Quartals 
zU und erreichte in denen des dritten mit knapp 35% des Gesamtfanges den höchsten 
Stand, eine Folge der schon erwähnten Auswanderung dieser jungen Fische aus den 
küstennahen Aufwuchsgebieten zu den küstenferneren Bänken im Sommer und Herbst. 
Infolge der anschliessend im Spätherbst und Winter einsetzenden Abwanderung von den 
Bänken und der damit verbundenen Verteilung der Schwärme im gesamten Gebiet der nörd-
lichen Nordsee ging die Zahl dieser Tiere in den Fängen des vierten Quartals zwangs-
läufig wieder zurück. 
Für eine zuverlässige Beurteilung des Jahrganges 1985 müssen zunächst die Resultate 
aus den Berechnungen des internationalen Probenmaterials abgewartet werden. Die Round-
fish Working Group des ICES wird sich bei ihrer Zusammenkunft im Herbst dieses Jahres 
damit befassen. Aufgrund von vorläufigen Bestandsberechnungen hatte die Working Group 
übrigens bereits 1988 den 85-er Jahrgang als stark eingeschätzt. 
Eine Abschätzung der dreijährigen Köhler ist allein anhand von Proben aus der deut-
schen Fischerei nicht möglich, da davon auszugehen ist, daß noch nicht alle Tiere die-
ses Jahrganges die Aufwuchsgebiete verlassen haben und auf die für die deutschen Fahr-
zeuge zugänglichen Fangplätze gewandert sind. Da diese Fische aber 1988 fast ein Vier-
tel der Fänge aus der Nordsee stellten, ist die Annahme, daß mit ihnen wieder ein 
starker Jahrgang in die Fischerei eintritt, wohl nicht ganz unberechtigt (Abb.l). 
Ein erster Hinweis darauf wurde bereits in dem Bericht über die Köhler-Fischerei im 
Jahre 1987 gegeben (Infn Fischw. 35 (3): 95-100, 1988). 
Eine vorläufige Bestätigung dieser Einstufung liessen auch die Fänge des FFS WWalther 
Herwig" im Februar/März 1989 in der Nordsee zu (96. Reise), in denen Tiere dieses 
Jahrganges allein ein Drittel aller gefangener Köhler ausmachten. Auch die Auswertung 
der Proben aus den Anlandungen im ersten Quartal 1989 stützen bislang diese Befunde. 
Den im Herbst zu erwartenden Resultaten der Fang-Vorausberechnungen der Arbeitsgruppen 
des ICES kann in diesem Bericht nicht vorgegriffen werden, aber die aus den deutschen 
Anlandungen gewonnenen Ergebnisse deuten auf einen stabilen Bestand des Nordsee-Köh-
lers hin und damit zumindest gegenüber dem Vorjahre auf mehr oder weniger gleichblei-
bende Fangaussichten. 
Abb.4 zeigt die mittleren Längen und Gewichte je Alter der Köhler von Norwegen, den 
Hebriden und aus der Nordsee und somit die unterschiedlichen Wachstumsgeschwindigkei-
ten und die damit verbundenen Gewichtszunahmen in den einzelnen Altersgruppen dieser 
drei Köhlerbestände. 
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